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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

 

 

Deutsche Krabbenfischer erklären Verzicht auf „Dolly Ropes“ 
 

 

– Europaweites Verbot wird von der deutschen Krabbenfischerei unterstützt – 
 

 

Die deutschen Erzeugerorganisationen der Nordseekrabben-Fischerei haben ausgiebig beraten 

und sich dazu entschlossen, freiwillig auf den Einsatz von Dolly Ropes zu verzichten. Dabei 

handelt es sich um einen fadenförmigen Scheuerschutz für Fischernetze, der zur Verhinderung 

von Netzschäden insbesondere auf steinigen Untergründen und an Felsküsten dient. 

Abgerissene Fäden von derartig ausgestatteten Netzen tragen zur Belastung der Meeresumwelt 

mit Plastik bei und man findet diese dann verbreitet im Spülsaum an den Meeresküsten. Wenn 

sie im Fang der Krabbenfischer erscheinen, erhöhen sie den Sortieraufwand. Gemeinsam wollen 

sich die Erzeugerorganisationen für ein europaweites Verbot von Dolly Ropes einsetzen.  

 

 

Kapitän Dirk Sander: „In der Krabbenfischerei auf ebenen, sandigen Untergründen lässt sich 

ein Durchscheuern der Netze auch anders verhindern. Den Bodenkontakt des Netzes wollen wir 

sowieso vermeiden, weil das nur den Schleppwiederstand erhöht und dann die Treibstoffkosten 

steigen. Und zur Not lässt sich ein Scheuerschutz auch mit anderen Materialien erreichen, wie 

beispielsweise Yak-Leder. Das verwittert schnell und naturverträglich, wenn es abscheuert oder 

verloren geht.“ 

 

 

Hintergrund:  

80 % des Meeresmülls kommen von Land bzw. durch die Flüsse in das Meer. Fischer sind in 

ihrer Tätigkeit von einer Verschmutzung der Meere mit Plastik betroffen. Sie sind die einzige 

Nutzergruppe, die zurzeit aktiv und nennenswert Müll aus dem Meer entfernt. Was in die Netze 

kommt, wird an Land entsorgt. Dazu gibt es auch ein gemeinsames Projekt mit dem Naturschutz 

(„Fishing for Litter“). 
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